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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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Maler-LackiererInfo Westfalen

endlich ist er da, der „Gol-

dene Oktober“. Als Farben- 

spezialisten empfinden be-

stimmt auch Sie den Wan-

del in der Natur vom kräfti-

gen Grün in die intensivsten 

rot/gold-Töne eindrucksvoll 

und als deutliches Zeichen 

dafür, dass sich das Jahr in 

den letzten Zügen noch ein-

mal in voller Pracht verab-

schieden möchte. Und so, 

wie sich die Natur gerade-

zu „vergoldet“ verabschie-

det, hoffen wir, dass auch Sie 

den Endspurt in 2018 bereits 

jetzt mit einem edelmetall-

verdächtigen Umsatzverlauf 

begehen können. Auch wenn 

die Erfahrung zeigt, dass die 

letzten Tage und Wochen vor 

der mancherorts noch zele-

brierten Winterpause einen 

erhöhten Stresslevel bedeu-

ten, so wünschen wir Ihnen 

und Ihren Mitarbeitern doch 

die Möglichkeit sich am Far-

benspiel des „Goldenen Ok-

tobers“ auch erfreuen zu 

können.

Ihr Maler- und Lackiererin-

nungsverband Westfalen

Liebe Leserinnen und Leser,

 Aus der Technischen Beratung

 Aus den Innungen

 Neues von der IKK classic

 … und mehr

In dieser Ausgabe
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Termine der 
Fachorganisation

11. Oktober 2018 

Mitgliederversammlung, 

Holzwickede

6. November 2018 

Seminar „Von der Baustelle 

zum Zahlungseingang, Tipps 

und Tricks aus der Praxis“, 

 Holzwickede

7. November 2018 

Seminar „Qualyplan – Schritt 

für Schritt raus aus dem 

Hamsterrad“, Holzwickede
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Empfehlung für die Ausbildung: Die Malertasche

durch den Auftraggeber) 

auch beweisbar abgerech-

net werden. Die Beweis-

last für die Höhe der auf-

gewendeten Stunden trägt 

der Malermeister!!!

2. Stehen die  geleisteten 

Stunden in einem wirtschaft- 

lichen Verhältnis zur ge-

leisteten Arbeit?

Während Flächen (m²) und 

Längen (m) nachgemessen 

werden können, laufen Stun-

den unwiederbringlich ab. 

Typische Stundenlohnarbei-

ten, insbesondere Vorberei-

tungen des Untergrundes, 

sind später unter Anstrichen 

und Tapeten oft nur schwer 

oder gar nicht nachweis-

bar. Der Zeitaufwand hängt 

nicht nur von der Baustellen- 

Organisation, sondern auch 

vom Leistungswillen, vom 

Können und von der Ge-

schicklichkeit der eingesetz-

ten Mitarbeiter ab.

Der Vergütungsanspruch 

muss – entgegen einer ver-

breiteten Meinung – nicht 

einfach nur den aufgewen-

deten Stunden entsprechen. 

Es darf auch nicht einfach 

davon ausgegangen wer-

den, dass der Vergütungs-

anspruch nichts mit dem ge-

leisteten Gegenwert zu tun 

habe. Der Preis soll schließ-

lich auch für Stundenlohn-

arbeiten im angemessenen 

Verhältnis zur fachgerecht 

ausgeführten Malerarbeit  

stehen! Es geht hier um das 

wirtschaftlich und technisch 

vertretbare Verhältnis zum 

Leistungsergebnis und Leis-

tungserfolg. Sollte es ein-

mal Diskussionen über „un-

wirtschaftliches“ Arbeiten 

geben, so ist es Sache des 

Auftraggebers, die unwirt-

schaftliche  Betriebsführung 

zu beweisen (BGH, Urteil  

vom 28. Mai 2009 – VII ZR 

74/06).

Falls Sie Schwierigkeiten bei 

der Abrechnung von Stun-

denlohnarbeiten haben, so 

können Sie sich gern an die 

Technische Beratungsstelle 

wenden.

Martin Deimel 

Erhältlich ist die  Malertasche 

zum Preis von 39,90 Euro (Stan-

dard-Version) bzw. 59,90 Euro 

(Premium-Version) inkl. MwSt. 

hier:

City Druck GmbH Erfurt 

Medienhaus Erfurt 

Gustav-Tauschek-Straße 1 

99099 Erfurt 

www.citydruck-erfurt.de

„Das richtige Mal- und Zei-

chenwerkzeug ist eine we-

sentliche Voraussetzung, 

um in der Aus-, Fort- und 

Weiterbildung des Malers 

zu angemessenen Ergeb-

nissen zu kommen.“, was 

die Produktbeschreibung 

der Malertasche verspricht, 

bestätigt Martin Deimel, 

Technischer Berater des 

Maler- und Lackiererin-

nungsverbandes Westfalen.

„Die Malertasche bietet eine 

gute Basis, um 

sich zum Beispiel in der 

Überbetrieblichen Unterwei-

sung vernünftig weiterbilden 

zu können. Sie beinhaltet 

alle Werkzeuge, die der Aus-

zubildende benötigt und das 

auf einem guten Qualitätsni-

veau.“, bestätigt Deimel.

Zum einen sind das die klas-

sischen  Zeichenwerkzeuge 

wie Lineal, (Geo-)Dreieck, 

Bleistift, Radierer, Bleistift-

spitzer und Zirkel. Zum an-

deren die  

typischen  Malerwerkzeuge 

wie Pinsel ( verschiedene 

Größen und Arten) und 

Malstock. 

Ergänzt wird das Sortiment 

durch  Schneidewerkzeuge 

wie Schere und ein  Messer 

(Cuttermesser) und einen  

Taschenrechner. Die Be-

standteile sind so ausge-

wählt, dass hier mit einem 

Minimum an Zubehör alle 

anstehenden Aufgaben in 

der Malerausbildung bewäl-

tigt werden können. Zu die-

sen Bereichen gehören un-

ter anderen Schablonieren, 

Schneiden,  Schriftgestaltung 

(Pinselschrift, Schriftkonstruk- 

tion), Linieren, Konturieren 

und Auslegen mit Farben, 

Berechnungen (Aufmaß, Ma-

terialbedarf), Anfertigen von 

Skizzen und Zeichnungen, 

Messen und die Durchfüh-

rung von Grundkonstruktio-

nen mit Lineal, Bleistift und 

Zirkel. 

Die Malertasche ist in einer 

Standard- und einer Premi-

umversion erhältlich. Weite-

re Informationen zum Um-

fang und den Inhalten finden 

Sie auf www.inform-und-far-

be.de/malertasche   
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Fahrzeuglackierer sprechen 52 Auszubildende 
aus dem ganzen  Münsterland frei 

Aus den Innungen

Fachgruppe Lack- und Ka-

rosserietechnik  Westfalen 

lädt  Junghandwerker zur  

großen Freisprechungs- 

Party im Road Stop Münster 

ein/Prüfungsbeste kommen 

aus Gelsenkirchen, Wesel 

und Dorsten. 

Mit einer großen Feier hat 

das Fahrzeuglackiererhand-

werk im Juli 52 Auszubilden-

de in den Gesellenstand er-

hoben. Heinz-Bernd Raue, 

Vorsitzender der Fachgruppe 

Lack- und Karosserietechnik 

Westfalen, begrüßte die rund 

100 anwesenden Gäste, da-

runter zahlreiche Freunde 

und Eltern der Auszubilden-

den, sehr herzlich im Road 

Stop Münster. „Sie haben in 

Ihrer Ausbildung ihr Bes-

tes gegeben und haben ihre 

Ziele erreicht“, so der Vorsit-

zende. „Im Handwerk wer-

den dringend Fachkräfte ge-

sucht und Sie haben mit ihrer 

Ausbildung einen richtigen 

Schritt hin zu einer erfolgrei-

chen beruflichen Laufbahn 

gemacht.“ Nach der feier-

lichen Freisprechung über-

gaben Heinz-Bernd Raue 

und Lehrlingswart  Stefan 

Nathaus die Zeugnisse an 

die  frischgebackenen Ge-

sellinnen und Gesellen der 

Winter- und Sommerge-

sellenprüfung und gratu- 

lierten herzlich zum erfolg-

reichen Abschluss. Eine 

ganz besondere Ehrung be-

kamen anschließend die 

Prüfungsbesten des Fahr-

zeuglackiererhandwerks. Es 

sind: 

„Wir behalten von unseren St udien am Ende doch nur das, 
was w ir prakt isch anwenden.“

Johann Wolfgang von Goethe (1749 – 1832), deutscher Dichter und Naturforscher

Zitat des Monats

Nach der Zeugnisübergabe stellten sich die frischgebackenen Gesellinnen und Gesellen des Fahrzeuglackiererhandwerks 
zum Gruppenfoto auf. 

Nadine Hoffmann (Mitte) aus Gelsenkirchen war mit der Gesamtnote „gut“ 
Prüfungsbeste der Sommerprüfung. Lehrlingswart Stefan Nathaus (l.) und 
Heinz-Bernd Raue, Vorsitzender der Fachgruppe Lack- und Karosserietechnik 
Westfalen, gratulierten herzlich zum Erfolg. 

Sommerprüfung

Nadine Hoffmann aus Gel-

senkirchen, Ausbildungsbe-

trieb SBH West 1 (Gelsenkir-

chen) 

Winterprüfung

Adrian Böttner aus We-

sel, Ausbildungsbetrieb SBH 

West 1 (Gelsenkirchen) 

Steve Vogel aus Sonnen-

stein, Ausbildungsbetrieb 

moclean Autoservice (Dors-

ten) 

„Ein besonderer Grund zur 

Freude ist für uns das über-

durchschnittlich gute Ab-

schneiden der Umschüler“, 

hob in seinem Schlusswort 

Volker Walters, Geschäfts-

führer der Fachgruppe Lack- 

und Karosserietechnik West-

falen, hervor. „Sie haben als 

Kundinnen und Kunden der 

Agentur für Arbeit und des 

Jobcenters eine hervorra-

gende Qualifizierung erwor-

ben und sich dadurch eine 

nachhaltige Beschäftigungs-

perspektive eröffnet. Herzli-

chen Glückwunsch!“ 
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Preis für  
den Auszubildenden/ 

die Auszubildende:  
eine Ausstattung von 

 Engelbert Strauß*
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Wir suchen die Auszubildende/ 
den Auszubildenden des Quartals!

Motiviert, engagiert, leiden- 

schaftlich und über die Ma-

ßen einsatzbereit – so sol-

len sie sein, die Auszu-

bildenden im Maler- und 

Lackiererhandwerk.  Genau  

diesen jungen Nachwuchs 

möchten wir im Zuge der 

N a c h w u c h s k a m p a g n e 

„werde Maler“ künftig vier 

Mal pro Jahr prämieren.

Ab dem 4. Quartal 2018 wol-

len wir jedes Quartal einen 

Auszubildenden/eine Auszu-

bildende und dessen/deren 

Ausbildungsbetrieb durch 

eine Auszeichnung in den 

Blickpunkt der Öffentlichkeit 

stellen. Mit der/dem „Aus-

zubildenden des Quartals“ 

würdigt der Verband jeweils 

eine Auszubildende/einen 

Auszubildenden für beson-

dere Leistungen und/oder 

besonderes Engagement im 

beruflichen wie im privaten 

Bereich. 

Wenn Sie – als Mitglied einer 

Maler- und Lackiererinnung 

aus Westfalen – Ihren Auszu-

bildenden (ab dem 2. Lehr-

jahr) für diese Auszeichnung 

vorschlagen möchten, for-

dern Sie einfach die Einrei-

chungsunterlagen bei Klau-

dia Konieczny per E-Mail an: 

konieczny@farbe-westfalen.de 

oder laden Sie sich diese auf 

www.farbe-westfalen.de he-

runter.

Füllen Sie die Einreichung 

aus, stimmen Sie die Einrei-

chung allerdings vorab un-

bedingt mit dem/der Aus-

zubildenden ab und holen 

Sie – bei Auszubildenden, 

die das 18. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben – bit-

te das Einverständnis der Er-

ziehungsberechtigten ein. 

Die Datenschutzgrundver-

ordnung zwingt uns und Sie 

dazu.

Die erste Prämierung erfolgt 

nach dem 4. Quartal 2018, 

also im Januar 2019. Der/

die Auszubildende des Quar-

tals erhält einen hochwerti-

gen Preis für den jeweiligen 

Quartalssieg: Eine Berufs-

bekleidungsausstattung von 

Engelbert Strauß, bestehend 

aus Poloshirt,  Malerjacke 

und Malerhose.

Die bis zum 31. Dezember 

2018 eingegangenen Bewer-

bungen werden von der Jury 

ausgewertet und aus allen 

Einsendungen wird „der/die 

Auszubildende des Quartals“ 

gekürt.  

©
 a

nn
et

te
 s

ha
ff 



8

Herausgeber
Maler- und Lackiererinnungsverband Westfalen 
Fachverband Farbe Gestaltung Bautenschutz 
Gottlieb-Daimler-Straße 35, 59439 Holzwickede 
Telefon: 02301/ 96 29 15 - 0, Telefax: 02301/ 96 29 15 - 99
E-Mail: westfalen@farbe-westfalen.de, Web: www.farbe-westfalen.de

Verantwortlich für den Inhalt
Peter Schuchart, Geschäftsführer

Anzeigen
Werbe- und Wirtschaftsdienst im Maler- und Lackiererinnungsverband 
Westfalen, Fachverband Farbe Gestaltung Bautenschutz

Redaktion, Gestaltung
DIE COPILOTEN – MARKETING – WERBUNG – KOORDINATION
www.die-copiloten.com

Erscheinungsweise
monatlich (ständige Beilage DER MALER UND LACKIERERMEISTER)

Druck
Verlag W. Sachon GmbH & Co., Schloss Mindelburg, 87714 Mindelheim

Nachdruck nur mit besonderer Genehmigung des Herausgebers. 
Bezugsgebühren werden durch Mitgliedsbeiträge erhoben.

Impressum

Kleine Geschenke erhalten 

die Freundschaft – getreu 

diesem Motto hat der Initi-

ator der Image- und Nach-

wuchskampagne werde 

Maler als Begrüßungsge-

schenk für die neuen Aus-

zubildenden in Westfalen 

ein Kontingent an werde 

Maler-Gymbags produzie-

ren lassen.

Den Maler- und Lackierer- 

innungen wurden diese Gym-

bags in begrenzter Auflage 

zur Verfügung gestellt. Freu-

en können sich nun die Aus-

zubildenden der Innungen.

Interessierte Betriebe kön-

nen die Gymbags für eigene 

Zwecke natürlich auch direkt 

beim Verband zum Preis von 

3,– Euro* bestellen. Kontakt: 

Klaudia Konieczny, E-Mail:  

konieczny@farbe-westfalen.de 

werde Maler: Gymbags für 
westfälische Auszubildende

Mehr Können, mehr Kunden: Starten Sie mit uns die Brillux 
Dämm- Initiative. Gemeinsam tun wir alles dafür, dass jedes 
Haus perfekt gedämmt wird. So einfach wie möglich. 
Und mit dem größtmöglichen, gestalterischen Spielraum.

Informieren Sie sich einfach bei Ihrem 
 Ansprechpartner in der Niederlassung, 
bei Ihrem Verkaufsberater oder auf 
www.brillux.de/dämmen. 

WER
DÄMMT,
GEWINNT.
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